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®et «eine jÇricbcitftifter. Scftnmcnt. ©cijticfjtc ©efdjidjtcn ans bei-
TOanfarbe Boit S a r 2IIbcrt ® ur g f) e r r. Serait für Serbreitung guter ©Triften in SBafei.
15 3tp. graet anfpvud)5(ofe (SJefdjtdjten aus beut SUetnfebeit ber Sftenfcfyeit, Don bciieix bic erfte
nforenb, bie jweite erfteiternb wirft. Sind) bic fteiuen 2«enfcf;en baben iijre großen Scibcn ltnb
gteubeit bte ftd) eiuerfeit« au« if)ten ©djwädjm unb S3ef(f|ränft^eiten, anberfeits au« bereu

fidjfdt'fü^rt^' ^ ®^ftbef)«:rfd|ung d'S^en, welche eublid) gu wahrer 5Menfd)>

am O
$'Ii>cbeanb. Montau Bon ®rnfl @et)cr. ®rc«beu, ©. «fherfon« Serfag.

v
"

r
'^ """ aWäliutcren Romane, wcfdje Bon beu Serfaffern BieKeidit gefcfiriebeu

werben mußten, bei bereit Seftüre fid) jebod) fofort bic forage einftcïït: „SBarum muß bentt
fofdje« 3eug gebrud't werben?" ®a«fetbe gilt Bon bem SRommt Söon (SroS sunt ®nlbcc
Oltf (öolgatl)« Bon Sßaufa Bon SEBafferburger. ®re«bcu 1909. ®. «ßierfon« Sertag.
-jJu. 5.—.

Lugano * Institut für junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Lendi tmd Töchter.

Ich frage Sie

Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, nament-
lieh Ihren Kindern, wirklich etwas zugute tun, so kochen
Sie zum Frühstück einmal Kathreiners Kneipp-Malz-
kaffee und zwar genau nach Vorschrift. Sie werden
finden, falls Sie den „Kathreiner" und dessen Vorzüge
noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, dass Ihnen
und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kathreiner-
sehen Malzkaffee ein gesundes und angenehmes
tägliches Getränk gleichsam neu bescheert worden ist.
Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden Versuch
weder durch das Gerede Unkundiger noch durch eigenes
Vorurteil abhalten und achten Sie beim Einkauf nur
genau darauf, dass Sie auch wirklich den echten Ka-
threiners Malzkaffee bekommen, welcher ausschliesslich
in geschlossenen Paketen mit dem Bild des Pfarrers
Kneipp als Schutzmarke verkauft wird.

Mcherschatt.
Der kleine Friedcnftifter. Das Testament. Schlichte Geschichten ans der

Mansarde von Karl Albert Burgherr, Verein für Verbreitung guter Schriften in Basel,15 Rp. Zwei anspruchslose Geschichten aus dem Kleinleben der Menschen, von denen die erste
ruhrend, die zweite erheiternd wirkt. Auch die kleinen Menschen haben ihre großen Leiden und
Freuden die sich einerseits aus ihren Schwächen und Beschränktheiten, anderseits aus deren

lichkctt^siihrt^' ^ ^ Selbstbeherrschung ergeben, welche endlich zu wahrer Mensch-

cm- -
Hildebrand. Roman von Ernst Geyer, Dresden, E, Piersons Verlag.

c
' H ^»er allznviclen Romane, welche von den Verfassern vielleicht geschrieben

werden mußten, bei deren Lektüre sich jedoch sofort die Frage einstellt: „Warum muß denn
solches Zeug gedruckt werden?" Dasselbe gilt von dem Roman Von Eros zum Dulder
Mk 5

von Paula von Wasserburger. Dresden 1909. E. Piersons Verlag.

F iixailu * Ivâut à MvKv Uââàu. -
LorAküItigv Lri-isiinuA uucl ltalieiilsok. Lnnlised. Lrsn-wslsed.
Rests «oksrsn^ou von Litern. ?r. vr. Ll. I-onSl uu-Z Döoktax.

led lr-lKk 8ik

^Vollen 8is sied säst uncl IkrsrXamilis, namsnt-
liest Ikrsn Xinâsrn, cvirklisst stcvas /.n^nts tun, so stossten
Sie /.um Xrüststilest siumal Xatstrsinsrs Xnsipp-Nà-
Icaffss uncl /vvai' Miitìli naek Vorsestrikt. Sie cvsrclsn
tinàsn, talls Sis äsn „Xatlirsinsr'-' uilâ clsssen Vor/nZ-s
ilvest iliestt ans 6ÌA6IISI- Xiàstl'unA ksuusn, class Istiieii
llirà àsll IstrÎAsn mit cism riosttix/ustsrsitstsil Xatstrsiner-
sesteu Älal/Icalsss sin Z°ssunciss uncl anAsusstmss
tä^liestss (zlstränlc ^Isiestsam neu stssestssrt cvorclen ist.
Xassen Sis siest, stitts, von ciissem lostnsilclsn Vsrsuest
vvsclsr clnrest clas (ìîsrscls Xulciìncli^sr nosst àrest siZssnss
Vorurteil aststaltsi» nncl assttsu Sis bsim Xinicanf nur
s?euau clarant, class Sis anest cvirlclieli clsn sesttsn Xa-
tstrsivsrs Ual/Icastss stslcoininsu, cvslestsr anssestlisssliest
itì sssscstlosssnon l'akstsn mit clem Xilcl clos l'tarieis
Xnsipj» als Sestilt/.marlcs verstaust vviial.
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Langjährige'Erfahrungen be-
gründen den Rufder altberühmten

8IÉÉMÉII
Wer daher auf Qualität und Aus-
giebigkeit bedacht ist, zieht sie
allen übrigen Waschmitteln vor.

FRIEDRICH
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ZÜRICH

Nur acht, wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt.

..ZÜRICH-
Allgemeine Unfall- nui Mtnflicht-Versicliernngs-AltiengesollscM

in Zürich.

für sämtliche Jahrgänge des „Am häuslichen Herd" sind zum Preise von 70 Rp.

jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzigesellschaft Zürich, Rüden-

platz 1, Zürich 1.

Einbaiiddeelten

Einzelversiclierungen
Touristen-Yersichernngen
Lebenslängliche Reise-Yersichernngen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrnoh und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-Versicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1908

#gr über 160 Millionen Franken. -«
An die Versicherten bis 1. Jannar 1909 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 4,788,400.
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OdiiAationeursàr.
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